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EINLEITUNG
Wir möchten uns dafür bedanken, daß Sie einen Honda-Motorhacke 
gekauft haben.

In dieser Bedienungsanleitung werden der Betrieb und die Wartung 
der Motorhacke FG110 von Honda beschrieben.

Wir möchten Ihnen den optimalen Einsatz und den sicheren Betrieb 
Ihres neuen Motorhacke ermöglichen. Diese Bedienungsanleitung 
enthält die entsprechenden Informationen. Lesen Sie sie bitte genau.

Diese Bedienungsanleitung gilt als Bestandteil des Motorhacke und 
sollte beim Weiterverkauf dem neuen Besitzer übergeben werden.

Wenn Sie im Zusammenhang mit dem Motorhacke Schwierigkeiten 
oder irgendwelche Fragen haben, kontaktieren Sie Ihren Lieferanten.

Lesen Sie bitte die Garantie-Urkunde, in der Ihre Rechte und Pflichten 
beschrieben werden. Die Garantie-Urkunde ist ein separates 
Dokument, das Sie von Ihrem Lieferanten erhalten.

Honda Power Equipment Mfg., Inc. behält sich das Recht vor, 
jederzeit ohne Vorbehalt Änderungen vorzunehmen.

Die Vervielfältigung bzw. der Nachdruck der vorliegenden 
Bedienungsanleitung ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung nicht 
gestattet.

SICHERHEITSHINWEISE
Ihre Sicherheit und die Sicherheit anderer sind sehr wichtig. Die 
Verwendung dieser Motorhacke muss verantwortungsbewusst 
erfolgen.
Um Sie auf mögliche Sicherheitsprobleme hinzuweisen, wurden 
Bedienungsanleitungen und andere Informationen auf Etiketten 
dieser Anleitung beigelegt. Sicherheitshinweise machen auf mögliche 
Gefahren, durch die Sie oder andere verletzt werden könnten, 
aufmerksam.
Natürlich können wir Sie niemals vor allen Gefahren warnen, die bei 
der Handhabung einer Motorhacke auftreten können. Verwenden Sie 
gesunden Menschenverstand.

Bitte beachten Sie besonders jene Hinweise, die durch die folgenden 
Wörter gekennzeichnet sind:

In diesen Sicherheitshinweisen werden die jeweilige Gefahr, die 
möglichen Folgen und die Vorsichtsmaßnahmen zur Verringerung der 
Verletzungsgefahr beschrieben.
HINWEISE ZUR VERHINDERUNG VON SACHSCHÄDEN
Andere wichtige Hinweise sind in dieser Bedienungsanleitung 
folgendermaßen gekennzeichnet:

Mit diesen Hinweisen wird bezweckt, eine Beschädigung Ihres 
Motorhacke oder anderer Gegenstände und negative Auswirkungen 
auf die Umwelt zu vermeiden.

 INHALT 

B GEFAHR
Das Nichtbefolgen der Anweisungen HAT 
TÖDLICHE oder SCHWERE 
VERLETZUNGEN zur Folge.

B WARNUNG
Das Nichtbefolgen der Anweisungen 
KANN TÖDLICHE oder SCHWERE 
VERLETZUNGEN zur Folge haben.

B VORSICHT Das Nichtbefolgen der Anweisungen 
KANN VERLETZUNGEN zur Folge haben.

HINWEIS Ihr Motorhache oder andere Gegenstände könnten 
beschädigt werden, wenn Sie diese Hinweise nicht 
beachten.
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2 DEUTSCH

SICHERHEITSANWEISUNGEN
WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE
Die meisten Unfälle können verhindert werden, wenn Sie die Anweisungen in 
der Bedienungsanleitung und auf der Motorhacke befolgen. Die laut 
Unfallstatistiken am häufigsten auftretenden Unfälle sowie Hinweise zu deren 
Verhinderung werden im Anschluss beschrieben. 

Die Verwendung der Honda-Motorhacke
Honda-Motorhacken arbeiten sicher und verlässlich, wenn sie den Anleitungen 
und dem beabsichtigten Zweck entsprechend bedient werden.
Honda Motorhacken sind zur Verwendung durch einen erfahrenen, geschulten 
Bediener bestimmt, der sich mit motorbetriebenen Geräten auskennt. Die 
Hacke darf nicht von Kindern oder einer unerfahrenen, ungeschulten Person 
bedient werden. Die Benutzung dieses Geräts erfordert besondere 
Aufmerksamkeit, damit die eigene Sicherheit sowie die Sicherheit anderer 
gewährleistet ist. Lesen Sie diese Bedienungsanleitung aufmerksam durch.

Vermeiden Sie drehende Messer
Drehende Hackmesser können Unfälle verursachen. Bleiben Sie bei 
laufendem Motor von der Messerabdeckung fern. Eine Verstellung der 
Hackmesser oder Arbeiten in der Nähe der Hackmesser dürfen nur bei 
ausgeschaltetem Motor erfolgen. Beim Reinigen der oder beim Umgang mit 
den Hackmessern muss der Zündkerzenstecker abgezogen werden.

Säubern Sie den Arbeitsbereich
Durch die Hackmesser können Steine oder andere Objekte aufgewirbelt 
werden und Verletzungen verursachen. Untersuchen Sie den Arbeitsbereich 
vor dem Hacken und entfernen Sie große Gegenstände.

Entfernen Sie niemals die Schutzabdeckungen
Schutzschilder und -abdeckungen schützen Sie vor aufgewirbelten 
Gegenständen. Sie decken ebenfalls heiße Motorteile und drehende Bauteile 
ab. Bei der Bedienung der Motorhacke müssen alle Schutzschilder und 
-abdeckungen befestigt sein, damit Ihre und die Sicherheit anderer 
gewährleistet ist.

Seien Sie umsichtig beim Tanken
Benzin ist extrem brennbar und Benzindämpfe können explodieren. Tanken 
Sie nur im Freien, in einem gut durchlüfteten Bereich und bei ausgeschaltetem 
Motor. In der Nähe von Benzin darf niemals geraucht werden. Halten Sie 
Feuer und offene Flammen stets von Benzin fern. Bewahren Sie Benzin nur in 
den dafür vorgesehenen Behältern auf.

Tragen Sie Schutzkleidung
Schutzkleidung verringert die Verletzungsgefahr. Lange Hosen sowie 
Schutzbrillen reduzieren die Verletzungsgefahr durch aufgewirbelte 
Gegenstände. Feste Schuhe mit stabilen Sohlen schützen die Füße und 
geben Halt auf Abhängen und unebenem Boden. Tragen Sie beim Umgang 
mit der Motorhacke stets enganliegende Kleidung. Lockere oder hängende 
Kleidungsstücke bleiben u. U. in drehenden Teilen stecken. Langes Haar muss 
zurückgebunden werden.

Schalten Sie den Motor ab, wenn die Hacke nicht benutzt 
wird
Schalten Sie den Motor stets ab, wenn Sie die Hacke nicht benutzen, selbst 
wenn es nur kurzzeitig ist, z. B. zur Untersuchung des Bodens.

ZUBEHÖR UND MODIFIKATIONEN
Nehmen Sie niemals Veränderungen an der Motorhacke vor. Veränderungen 
an der Hacke oder der Einbau von Nicht-Honda-Zubehör verringert u. U. die 
Sicherheit der Hacke.
Wenn Sie Zubehör für die Motorhacke benötigen, verwenden Sie stets 
Honda-Teile. Nur diese Teile wurden speziell für die Motorhacke entwickelt.
Nicht-Honda-Zubehör wurde in der Regel für allgemeine Anwendungen 
entwickelt. Auch wenn solches Zubehör u. U. an Ihre Motorhacke passt, 
entspricht es möglicherweise nicht den Spezifikationen und kann die 
Sicherheit der Hacke beeinträchtigen.

WICHTIGE MITTEILUNG AN ARBEITGEBER
Als Arbeitgeber sind Sie für Ihre Mitarbeiter verantwortlich.
Alle Personen, die die Motorhacke bedienen, müssen alt, groß und stark 
genug sein, um sicher mit der Motorhacke umgehen zu können. Die Personen, 
die diese Eigenschaften erfüllen, müssen darüber hinaus vor der Benutzung 
der Hacke die Anleitungen und Warnhinweise in der Betriebsanleitung sowie 
auf den Etiketten lesen und verstehen.
Der Vorgesetzte sollte ausreichend Zeit für praktisches Trainung durch eine 
qualifizierte Lehrkraft einplanen und persönlich bei den Trainungsstunden 
anwesend sein, bis er darauf vertrauen kann, dass der Mitarbeiter die 
Motorhacke ordnungsgemäß bedient.
Er muss ebenfalls darauf achten, dass alle Mitarbeiter angemessene Kleidung, 
Schutzbrillen und andere Schutzausrüstung tragen, die u. U. von den örtlichen 
Behörden oder der Versicherungsgesellschaft vorgeschrieben werden.
Vorgesetzte sind ebenfalls für die ordnungsgemäße Wartung und den sicheren 
Betrieb der Hacke verantwortlich.
Ein verantwortliches Sicherheitsbewusstsein am Arbeitsplatz hilft bei der 
Verhinderung von Unfällen und trägt zu einer längeren und produktiveren 
Leistung bei.

WICHTIGE MITTEILUNG AN ELTERN
Die Sicherheit Ihres Kindes ist für Honda von großer Wichtigkeit. Lesen Sie die 
folgende Mitteilung und entscheiden Sie dann, ob Sie Ihrem Kind die 
Benutzung der Motorhacke erlauben möchten. Motorhacken sind 
Arbeitsgeräte, kein Spielzeug. Wie bei allen Arbeitsgeräten kann auch bei der 
Motorhacke eine falsche Beurteilung von Situationen zu schwerwiegenden 
Verletzungen führen. Unfälle verhindern Sie, wenn Sie die richtige 
Entscheidung treffen, ob, wann und wie Ihr Kind dieses Gerät benutzen darf.
Stellen Sie sich als erstes die Frage, ob Ihr Kind die Motorhacke sicher 
bedienen kann. Bedenken Sie, dass junge Menschen sehr verschieden sind. 
DAS ALTER IST NICHT ALLEINIG AUSSCHLAGGEBEND. Ein Kind muss 
physisch GROSS UND STARK GENUG sein, um die Hacke problemlos zu 
starten und zu lenken. Darüber hinaus muss das Kind groß, stark und 
beweglich genug sein, um die Bedienelemente ohne Schwierigkeiten zu 
erreichen und zu bedienen.
Eine andere, noch schwierigere Frage, ist die, ob Ihr Kind die erforderliche 
REIFE und das erforderliche VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN besitzt, 
um die Motorhacke sicher zu bedienen. Denkt es Probleme zu Ende und 
gelangt zu logischen Lösungen? Ein Kind oder junger Mensch, der unnötige 
Risiken eingeht und bestehende Regeln nicht befolgt, darf die Motorhacke 
nicht bedienen. 
Wenn Sie entschieden haben, dass Ihr Kind die Motorhacke sicher bedienen 
kann, lesen Sie die Betriebsanleitung gründlich mit ihm durch. Sie und Ihr Kind 
müssen alle Anweisungen und Sicherheitshinweise genau verstehen. Achten 
Sie außerden darauf, dass Ihr Kind beim Umgang mit der Motorhacke festes 
Schuhwerk und Schutzkleidung trägt.
Auch BEOBACHTUNG ist wichtig. Laufen Sie zu Beginn des Hackens mit dem 
Kind mit. Auch wenn es die Hacke schon gut bedienen kann, darf es dies 
niemals ohne einen anwesenden Erwachsenen tun. Auch beim Tanken und 
bei der Wartung muss stets ein Erwachsener anwesend sein. Der 
(erwachsene) Besitzer der Motorhacke ist auch für deren ordnungsgemäße 
Wartung und die Gewährleistung eines sicheren Betriebs verantwortlich.
Wenn Sie Sicherheit stets betonen, wird auch Ihr Kind den sicheren, 
verantwortungsvollen Umgang mit Arbeitsgeräten erlernen.  Auf diese Weise 
bleibt Ihnen die Motorhacke über lange Jahre hinweg erhalten.
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SICHERHEITSETIKETTEN
Die hier abgebildeten Sicherheitsetiketten enthalten wichtige 
Sicherheitshinweise. Bitte lesen Sie sie sorgfältig. Diese Etiketten gehören 
permanent zur Honda-Motorhacke. Wenn sich ein Sicherheitsschild ablöst 
oder unlesbar wird, muss es ersetzt werden. Wenden Sie sich dazu an Ihren 
autorisierten Honda-Händler.

PRODUKTIDENTIFIKATIONSPLAKETTE 

BEDIENUNGSELEMENTE  

Buchs
tabe

Markierung Bedeutung

A

Lesen Sie die 
Bedienungsanleitung 
genau, damit Sie vor 
der Benutzung der Hacke 
mit den Bedienelementen 
vertraut sind.

Der Motor stößt giftiges 
Kohlenmonoxidgas aus. 
Verwenden Sie das Gerät 
möglichst nicht, wenn sich 
Personen, vorallem Kinder 
oder Haustiere, im 
Arbeitsbereich aufhalten.
Eine Berührung der 
drehenden Hackmesser 
verursacht 
schwerwiegende 
Verletzungen. Halten Sie 
Hände, Füße und 
Kleidung bei laufendem 
Motor von den 
Hackmessern fern.

1. Genehmigter 
Schallleistungspegel gemäß 
EWG-Direktive 2000/14/EC

2. Konformitätsmarke gemäß 
EWG-Direktive 89/392

3. Nennleistung in kW

4. Herstellungsjahr
5. Gewicht in kg
6. Seriennumer
7. Modell
8. Name und Anschrift des 

Herstellers

B

1 2 3

8
7
6
5
4 A Sicherheitsetikett B Identifikationsplakette

1 Zündschalter 7 Abdeckung über dem 
Hacksatz

2 Gashebel 8 Holm

3 Lenkerknöpfe 9 Tankdeckel/Ölablass

4 Transporträder 
(Zugstange nicht 
abgebildet)

10 Tankverschluss

5 Luftfilter 11 Antriebskolben

6 Hackmesser 12 Choke-Hebel

13 Rückschnell-Starterseilzug

[12] SEITE 6

[11] SEITE 6

[5] SEITE 9

[4] SEITE 5

[6] SEITE 5

[10] SEITE 11

[3] SEITE 4

[8]

[7]

[9] SEITE 8

[1] SEITE 6

[2] SEITE 7

[13]

[A]

[B]
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ZUSAMMENBAU
AUSPACKEN

1. Nehmen Sie die Motorhacke 
und die Tüte mit Einzelteilen 
aus dem Karton. 

2. Klappen Sie das obere 
Gestänge der Motorhacke 
wie dargestellt nach oben. 
Achten Sie dabei darauf, 
dass die Zündschalterdrähte 
oder der Gaszug nicht 
eingezwängt werden.

3. Mit den Befestigungsknöpfen 
[1] wird das Lenkgestänge in 
der richtigen Position 
festgemacht.

ÖL NACHFÜLLEN

Beim Versand befindet sich im 
Tank der Hacke kein Öl. Vor dem Starten des Motors muss deshalb Öl 
hinzugefügt werden. 

Überprüfen Sie den Ölstand vor jeder Benutzung oder alle 10 
Stunden bei kontinuierlichem Gebrauch. Die Motorhacke sollte dazu 
aufrecht auf einer ebenen Fläche abgestellt werden. Schalten Sie den 
Motor aus.

1. Kippen Sie die 
Motorhacke wie 
dargestellt am Holm 
[2] nach vorn. Arbeiten 
Sie dazu auf ebener 
Fläche. 

2. Schrauben Sie den 
Öltankverschluss/Mes
sstab [4] ab.

3. Gießen Sie langsam 
das empfohlene Öl in 
den unteren Rand der 
Einfüllöffnung [3]. 
Gießen Sie nicht 
zuviel Öl ein. Der 
Öltank ist klein.

HINWEIS
Läuft der Motor mit zu 
viel oder zu wenig Öl, kann er beschädigt werden.

4. Schrauben Sie den Öltankverschluss/Messstab [4] wieder fest.

BENZIN
Siehe Seite 11.

VOR BENUTZEN IHRER MOTORHACKE
Alle Benutzer der Motorhacke müssen die folgenden Kapitel und 
Abschnitte gelesen haben, bevor sie mit der Arbeit beginnen:

• SICHERHEITSHINWEISE FÜR DIE BENUTZUNG DER 
MOTORHACKE (Siehe Seite 2).

• BEDIENUNGSELEMENTE (Siehe Seite 3).

• VOR DEM BETRIEB (Siehe Seite 4).

• BETRIEB (Siehe Seite 5).

• WARTUNGSKALENDER (Siehe Seite 8).

VOR DEM BETRIEB
KÖNNEN SIE MIT DER BENUTZUNG DER 
MOTORHACKE BEGINNEN?
Ihre Sicherheit liegt in Ihrer Verantwortung. Mit ein wenig Zeit zur 
Vorbereitung reduzieren Sie signifikant Verletzungsgefahren.
Lesen Sie diese Bedienungsanleitung aufmerksam durch. Machen 
Sie sich mit den Bedienungselementen und ihren Funktionen vertraut.
Lernen Sie, wie die Motorhacke funktioniert, bevor Sie mit dem 
Pflügen oder Hacken beginnen. Machen Sie sich damit vertraut, was 
bei Notfällen zu tun ist.
Personen, die die Motorhacke benutzen, müssen einen guten 
Gesundheitszustand haben. Bedienen Sie die Hacke nicht, wenn Sie 
müde oder krank sind oder unter dem Einfluss von Alkohol, 
Medikamenten oder anderen Substanzen stehen, durch die Ihre 
Sicht, Geschicklichkeit oder Ihr Urteilsvermögen eingeschränkt 
werden.
Personen mit physischen Problemen, die sich bei harter Arbeit 
verschlechtern können, müssen vor der Benutzung einen Arzt 
konsultieren.

Schutzkleidung verringert die Verletzungsgefahr. Lockere oder 
hängende Kleidung, Schmuck, kurze Hosen oder Sandalen sollten 
nicht getragen werden. Betreiben Sie die Motorhacke auch niemals 
barfuß. Lange Haare müssen zusammengebunden werden.

Tragen Sie beim Arbeiten mit der Motorhacke Handschuhe, ein 
langärmliges Hemd und lange Hosen aus festem Material. Die 
Kleidung muss enganliegend sein, jedoch genug Freiraum zum 
bequemen Bewegen lassen, und sollte keine Bänder, Riemen usw. 
haben, die sich u. U. an der Bürste oder am Hackmesser verfangen 
können. Die Kleidung muss stets geschlossen sein.

Tragen Sie bei der Arbeit feste Arbeitsschuhe mit gutem Zehenschutz 
und rutschfester Sohle.

IST DER ARBEITSBEREICH RICHTIG 
VORBEREITET?
Durch von der Motorhacke aufgewirbelte Gegenstände können 
schwerwiegende Verletzungen verursacht werden. Untersuchen Sie 
deshalb vor der Arbeit mit der Motorhacke sorgfältig den 
Arbeitsbereich und entfernen Sie alle Gegenstände, die vom 
Hacksatz aufgewirbelt werden oder sich darin verfangen könnten 
(Steine, Glasscherben, Nägel, Draht, Bänder usw.)
Benutzen Sie die Motorhacke niemals bei schlechter Sicht oder im 
Dunkeln.

Achten Sie darauf, dass sich keine Kinder, Personen oder Haustiere 
im Arbeitsbereich aufhalten. Kinder, Personen und Haustiere müssen 
sich mindestens 15 Meter von der Motorhacke entfernt aufhalten, 
wenn sie in Betrieb ist.
Nähert sich eine Person, wenn die Motorhacke läuft, muss der 
Gashebel losgelassen und der Motor ausgeschaltet werden.

IST DIE MOTORHACKE BETRIEBSBEREIT?
Für Ihre Sicherheit sowie für die Lebensdauer des Geräts ist es 
wichtig, dass die Hacke vor der Verwendung überprüft wird. 
Reparieren Sie vor der Verwendung alle Defekte und bringen Sie die 
Hacke gegebenenfalls in die Reparaturwerkstatt.

[1]

[3]
[2]

[4]

B WARNUNG
Eine falsche Wartung der Motorhacke oder die 
Vernachlässigung der Reparatur eines Problems kann zu 
Defekten führen, durch die Sie u. U. ernsthaft verletzt 
werden.

Überprüfen Sie die Motorhacke vor jedem Gebrauch und 
reparieren Sie alle Defekte sofort.
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Sicherheitsinspektion
• Untersuchen Sie den Motorbereich auf Anzeichen von auslaufendem 

Öl oder Benzin. Wischen Sie verschüttetes Benzin auf, bevor Sie den 
Motor starten.

• Ersetzen Sie alle beschädigten Teile.
• Überprüfen Sie, dass alle Befestigungen angebracht sind und sicher 

sitzen. Ziehen Sie sie wenn nötig fest.

Überprüfung der Hackmesser
• Suchen Sie nach Anzeichen von Beschädigungen an den 

Hackmessern (bzw. an installiertem Zubehör). Tauschen Sie 
abgenutzte, verbogene, angebrochene, abgeplatzte oder anderweitig 
beschädigte Hackmesser oder Teile aus.

• Bei der Verwendung von Zubehörteilen darauf achten, dass diese 
ordnungsgemäß installiert und sicher befestigt werden (siehe 
Anleitungen zum Anbringen von Zubehör).

• Überprüfen Sie, dass das Schutzschild sicher angebracht und in gutem 
Zustand ist.

Wartungsinspektion
• Kontrollieren Sie den Ölstand (siehe Seite 8). Die Benutzung des 

Motors bei niedrigem Ölstand kann zu Motorschäden führen.
• Kontrollieren Sie den Luftfilter (siehe Seite 9). Ist der Luftfilter 

verschmutzt, gelangt nicht genügend Luft zum Vergaser, wodurch die 
Motorleistung beeinträchtigt wird.

• Kontrollieren Sie die Funktion des Gashebels (siehe Seite 11). 
Der Gashebel muss leicht laufen, damit er problemlos bedient werden 
kann.

• Kontrollieren Sie den Benzinstand (siehe Seite 11). Durch einen 
gefüllten Tank werden Betriebsunterbrechungen zum Tanken verringert 
oder verhindert.

BETRIEB
VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DEN SICHEREN BETRIEB
Lesen Sie vor der erstmaligen Verwendung der Motorhacke die Kapitel
WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE (Siehe Seite 2) und VOR
DEM BETRIEB  (Siehe Seite 4).
Selbst wenn Sie schon mit anderen Motorhacken gearbeitet haben, 
sollten Sie sich vor der Benutzung ausreichend mit den 
Bedienelementen dieser Motorhacke vertraut machen.
Aus Sicherheitsgründen den Motor nicht in geschlossenen Räumen 
wie z.B. Garagen laufen lassen. Das Motorabgas enthält giftiges 
Kohlenmonoxid, das sich schnell in einem geschlossenen Raum 
ansammelt und zum Tode führen kann.
Sollte die Motorhacke plötzlich ruckeln oder vibrieren, schalten Sie 
den Motor sofort ab. Warten Sie, bis die Hackmesser vollständig zum 
Stillstand gekommen sind und finden Sie dann die Ursache der 
Vibration. Ein plötzliches Vibrieren ist ein Zeichen eines gefährlichen 
Problems, wie einem lockeren oder beschädigten Hackmesser (bzw. 
Messerzubehör), einem blockierenden Gegenstand im Boden oder 
dafür, dass der Boden zu hart zum pflügen ist. Schalten Sie die 
Motorhacke erst wieder ein, wenn das Problem behoben wurde.
Eine verlängerte Exposition zu Vibrationen kann u. U. die HAVS 
(Vibrationssyndrom) auslösen. Die Symptome sind u. a. Verlust der 
Hautfarbe in den Händen sowie Taubheit oder schmerzhaftes 
Kribbeln in Fingern, Händen und Armen. Personen, die 
motorbetriebene Geräte regelmäßig benutzen, fühlen die Taubheit 
oder Schmerzen möglicherweise spontan, unabhängig von der 
Benutzung des Geräts. Wenn diese Symptome auftreten, müssen Sie 
sich sofort in ärztliche Behandlung begeben.

Installation der Hackmesser
Achten Sie darauf, dass die Hackmesser ordnungsgemäß installiert 
sind. Die Messerklingen zeigen dabei nach innen und die 
Unterlegscheiben [1] der Messer zeigen aufeinander zu. Der 
Vorderwinkel der Messerklingen ist schräg.
Ansicht von vorn. 

Installation der Zugstange
1. Vor dem Installieren der Zugstange muss der Motor 

AUSGESCHALTET werden.

2. Nehmen Sie den Befestigungsbolzen [1] und den Ösenbolzen [2] 
heraus.

3. Die Zugstange [3] nach hinten abgewinkels einbauen. Die Höhe 
auf eine der 4 Positionen einstellen und den 6 x 25 mm Kopfbolzen 
[2] einsetzen. Mit dem Sicherungsstift [1] sichern.

Nach Ende der Arbeiten die Transporträder wieder an der Zugstange 
anbringen.

[1]

VORN

[3]

[2]
[1]
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Transport der Motorhacke
Die Motorhacke darf niemals bei laufendem Motor transportiert 
werden. 

Die Ackerfräse hat Transporträder, durch die sie leicht in und aus dem 
Arbeitsbereich gefahren werden kann. Zum Einbau der 
Transporträder [1] den Radträger [2] an der Zugstange anbringen [3]. 
Mit dem Kopfbolzen [4] sichern. 

Weitere Informationen siehe BETRIEB DER MOTORHACKE 
(Seite 7).

Vor der Bodenbearbeitung die Transporträder von der Zugstange 
abnehmen.

Anlassen des Motors 
1. Den Zündschalter [1] 

einschalten (ON).

2. Zum Starten eines kalten Motors wird der Choke-Hebel [2] in die 
Position CLOSED [Geschlossen]  (E) gestellt.

Zum Starten eines noch warmen Motors lassen Sie den 
Choke-Hebel in der unteren Position OPEN (Geöffnet). 

3. Zum Starten eines kalten Motors oder eines Motors, der neu 
getankt wurde, nachdem kein Benzin mehr im Tank war, drücken 
Sie mehrmals den Antriebskolben [4], bis der Kraftstoff in der 
durchsichtigen Kraftstoffrückleitung aus Kunststoff [5] zu sehen ist.
Zum erneuten Starten eines noch warmen Motors muss der 
Antriebskolben nicht gedrückt werden.

4. Halten Sie den Holm [6] mit der linken Hand gut fest. Achten Sie 
darauf, dass sich Ihre Füße nicht zu nahe an den Hackmessern 
befinden. Ziehen Sie mit der rechten Hand leicht am Griff des 
Starterseilzugs [3], bis ein Widerstand zu spüren ist. Ziehen Sie 
dann fest an. Führen Sie den Griff des Starterseilzugs langsam 
wieder bis zum Anschlag zurück.

5. Befindet sich der Choker-Hebel in der Position CLOSED 
[Geschlossen] (E), schieben Sie ihn beim Erwärmen des Motors 
langsam in die Position OPEN (Geöffnet).

Nach dem Starten eines kalten Motors dauert es einen Augenblick, 
bis er sich erwärmt hat.

Die Hackmesser dürfen sich im Leerlauf des Motors nicht drehen. 
Ist dies der Fall, muss die Leerlaufdrehzahl korrigiert werden, 
bevor die Hacke verwendet wird.

Abschalten des Motors
1. Lassen Sie den Gashebel [2] los.

2. Schalten Sie den 
Zündschalter [1] aus (OFF).

[4]

[1] [3]

[2]

OFF ON OFF

[1]

[2]

[4]

[3]

[6]

[5]

OFF ON OFF

[1]

[2]
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BETRIEB DER MOTORHACKE
Die Ackerfräse ist so ausgelegt, dass die eingebaute Zugstange eine 
Tiefenregelung in Vorwärtsrichtung ermöglicht, oder dass sie ohne 
Zugstange zum Kultivieren verwendet werden kann.

Kultivieren ohne Zugstange
Zum Kultivieren die Zugstange ausbauen und das Gerät mehrfach 
vorwärts und rückwärts bewegen. Dadurch können die Zacken in 
beiden Richtungen den Boden lockern. 

Ohne die Zugstange kann die Ackerfräse schwer zu kontrollieren 
sein.

Arbeiten in engen Bereichen 
Zum Arbeiten in engen Bereichen lassen sich die beiden äußeren 
Messer entfernen. Die Bearbeitungsbreite liegt bei etwa 12 cm. So 
können Sie auch zwischen den Pflanzenreihen arbeiten.

Zum Abbauen der beiden äußeren Messer werden die 
Befestigungsbolzen [1] aus den Löchern am Ende des Messerschafts 
gezogen. Ziehen Sie dann die beiden äußeren Messer aus dem 
Schaft. Befestigen Sie die inneren Hackmesser am Schaft, indem Sie 
die Befestigungsbolzen [1] in die entsprechenden Löcher der inneren 
Messer stecken.

Bodenbearbeitung mit eingebauter Zugstange
1. Die Zustange [3] einbauer und die durch Verstellen der Zugstange 

nach oben oder unten in eine der 4 Höhenpositionen die Frästiefe 
einstellen (Siehe Seite 5).

Die ideale Höhe der Zugstange richtet sich nach der Art des zu 
pflügenden Bodens und den bestehenden Bodenbedingungen. In 
der Regel sollte die Zugstange jedoch so gestellt werden, dass die 
Hacke leicht nach hinten gekippt ist.

2. Lassen Sie den Motor an 
(Siehe Seite 6).

3. Kippen Sie die Hacke nach 
hinten, bis die Hackmesser 
den Boden nicht mehr 
berühren. Drücken Sie den 
Gashebel [1] in die Position 
full speed [Höchste 
Geschwindigkeit] (der Hebel 
liegt dabei fest am Griff an).

4. Lassen Sie den Vorderteil der 
Hacke nach unten, bis die 
Hackmesser in den Boden eindringen.

5. Bewegen Sie das Lenkgestänge [2] etwas nach unten, sodass der 
Vorderteil der Hacke etwa um 6 - 8° nach oben steht. Für eine 

maximale Pflüg- und Hackleistung sollte die Hacke während der 
Bearbeitung des Bodens in diesem Winkel bleiben.

Hinweise zum Betrieb
• Wenn die Hacke die Tendenz zeigt, sich schnell nach vorn zu 

bewegen, drücken Sie das Lenkgestänge [2] nach unten, sodass die 
Zugstange [3] in den Boden eindringt und dadurch die 
Vorwärtsbewegung der Hacke verlangsamt. Drücken Sie das 
Gestänge nach unten, bis die Hackmesser eine Hacktiefe erreicht 
haben, bei der das Handling der verlangsamt wird ist.

• Wenn die Hackmesser in den Boden eindringen, aber die Hacke sich 
nicht vorwärts bewegt, lassen Sie das Lenkgestänge etwas los und 
bewegen es seitwärts hin und her. Gräbt die Hacke weiterhin, ohne 
sich zu bewegen, erhöhen Sie die Zugstange um eine Position.

• Zum Umdrehen drücken Sie das Lenkgestänge nach unten. Dabei 
verteilt sich das Gewicht der Hacke nach hinten und das Umdrehen 
des Geräts wird erleichtert.

WARTUNG DER MOTORHACKE
Eine ordnungsgemäße Wartung ist die beste Garantie für einen 
sicheren, wirtschaftlichen und störungsfreien Betrieb. Durch Wartung 
wird auch die Luftverschmutzung verringert.

Damit Sie die Motorhacke sachgemäß warten können, finden Sie auf 
den folgenden Seiten einen Wartungskalender sowie eine 
Beschreibung der routinemäßigen Überprüfungen und einfachen 
Wartungsarbeiten, die mit einfachen Handwerkzeugen ausgeführt 
werden können. Andere Wartungsarbeiten, die komplizierter sind 
oder Spezialwerkzeuge erfordern, müssen von Fachleuten wie einem 
Honda-Mechaniker oder einem anderen qualifizierten Mechaniker 
ausgeführt werden.
Der Wartungskalender gilt für normale Betriebsbedingungen. Wird die 
Motorhacke unter außergewöhnlichen Bedingungen betrieben, wie z. 
B. längerzeitliche schwere Beanspruchung oder Betrieb bei hohen 
Temperaturen bzw. bei ungewöhnlich feuchten oder staubigen 
Bedingungen, lassen Sie sich von einem Honda-Händler über 
geeignete Maßnahmen für Ihre speziellen Anforderungen beraten.

[1]

      ENG. SW.

  OFF
  OFF

6

ON

[1]

B WARNUNG
Durch eine unsachgemäße Wartung der Motorhacke 
oder wenn ein Problem vor dem Betrieb nicht behoben 
wird, kann es zu Fehlfunktionen kommen, durch die Sie 
sich schwerwiegende oder gar tödliche Verletzungen 
zuziehen können. 

Halten Sie deshalb die Überprüfungs- und 
Wartungsempfehlungen sowie den Wartungskalender 
dieser Bedienungsanleitung stets ein.

[1]

[3]

[2]

6 - 8°
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Bedenken Sie, daß Ihr Honda-Händler den Motorhacke so gut wie 
kein anderer kennt und für Wartungs- und Reparaturarbeiten bestens 
ausgestattet ist.

Zur Gewährleistung höchster Qualität und Zuverlässigkeit beim 
Durchführen von Reparaturarbeiten und Auswechseln von Teilen nur 
neue Originalteile von Honda oder gleichwertige Teile verwenden.

SICHERHEITSHINWEISE FÜR DIE WARTUNG
Es folgen einige der wichtigsten Vorsichtsmaßnahmen. Wir können 
Sie jedoch nicht vor jeder erdenklichen Gefahr warnen, die bei 
der Durchführung von Wartungsarbeiten entstehen kann. Nur Sie 
selbst können entscheiden, ob Sie in der Lage sind, die jeweiligen 
Arbeiten durchzuführen.

Vorsichtsmaßnahmen
• Stellen Sie vor jeder Durchführung von Wartungs- oder 

Reparaturarbeiten den Motor ab. Dadurch werden einige potenzielle 
Gefahren vermieden:

Kohlenmonoxidvergiftung durch Abgase. Beim Betrieb des 
Motors muss immer auf gute Belüftung geachtet werden.
Verbrennungen durch heiße Teile. Lassen Sie den Motor und 
die Auspuffanlage vor dem Berühren immer abkühlen.
Verletzung durch sich bewegende Teile. Lassen Sie den 
Motor nur dann laufen lassen, wenn dies in den Anleitungen 
vorgeschrieben wird.

• Lesen Sie vor der Arbeit alle Anleitungen und vergewissern Sie sich, 
dass Sie alle erforderlichen Werkzeuge haben und über die 
erforderlichen Fachkenntnisse verfügen.

• Seien Sie aufgrund von Feuer- oder Explosionsgefahr besonders 
vorsichtig bei Arbeiten in der Nähe von Benzin. Verwenden Sie zur 
Reinigung nur nichtentzündliche Lösungsmittel. Benzin darf auf keinen 
Fall verwendet werden. Bei Arbeiten am Treibstoffsystem nicht 
rauchen und Funken oder Flammen fernhalten.

WARTUNGSKALENDER 

1. Notieren Sie die Betriebsstunden, damit Sie die Wartungsabstände 
korrekt einhalten können.

2. Bei starker Staubbelastung häufiger warten.

3. Diese Bauteile sollten von einem autorisierten Honda-Händler 
gewartet werden, sofern Sie nicht über die erforderlichen 
Werkzeuge und Fachkenntnisse verfügen. Die Wartungsverfahren 
finden Sie im Honda-Werkstatthandbuch. 

Bei Nichteinhalten dieses Wartungsplans kann es zu Defekten 
kommen, die nicht unter die Garantie fallen.

MOTOR
Überprüfen des Ölstands
Überprüfen Sie den Ölstand vor jeder Benutzung oder alle 10 
Stunden bei kontinuierlichem Gebrauch. Die Motorhacke sollte dazu 
aufrecht auf einer ebenen Fläche abgestellt werden. Schalten Sie den 
Motor aus.
1. Kippen Sie die Motorhacke wie dargestellt am Holm [1].

2. Schrauben Sie den Öltankverschluss/Messstab [2] ab und wischen 
Sie ihn sauber. 

B WARNUNG
Durch eine unsachgemäße Wartung oder das 
Versäumnis, ein Problem vor dem Betrieb zu beheben, 
können Sie sich schwere oder gar tödliche Verletzungen 
zuziehen.

Halten Sie deshalb die Überprüfungs- und 
Wartungsempfehlungen und den Wartungskalender 
dieser Bedienungsanleitung immer ein.

Abstand 1 Bauteil

Vor jeder Benut-
zung

Motoröl: Kontrollieren (Seite 8)
Luftfilter: Kontrollieren (Seite 9)
Gaszug: Kontrollieren (Seite 11)
Schrauben und Muttern: Kontrollieren
(Wenn erforderlich, nachziehen)

Nach 1 Monat 
oder alle 10 Std

Motoröl: Wechseln (Seite 9)

Alle
1 Monate oder alle 
10 Std

Luftfilter: Reinigen2 (Seite 10)

Alle
3 Monate oder 
alle 25 Std

Getriebeöl: Kontrollieren (Seite 12)

Alle
6 Monate oder 
alle 50 Std

Motoröl: Wechseln 2 (Seite 9)
Kühlrippen: Überprüfung (Seite 10)
Kupplungsbacken: Kontrollieren3

Jedes Jahr
oder alle 100 Std

Motoröl: Wechseln 2 (Seite 9)
Zündkerze: Kontrollieren (Seite 10)
Tankfilter: Kontrollieren (Seite 12)
Benzintank: Kontrollieren (Seite 12)

Alle 2 Jahre [bei 
Bedarf 
auswechseln

Zündkerze: Wechseln (Seite 10)
Ventilspiel: Reinigen/nachstellen3

Leerlauf-Drehzahl: Reinigen/nachstellen3

Verbrennungskammer: Reinigen3

Treibstoffleitungen: Kontrollieren (Seite 11)

Abstand 1 Bauteil

[3]

[2]

[1]
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3. Tauchen Sie den Messstab ein. Schrauben Sie ihn nicht an der 
Einfüllöffnung fest. Lesen Sie den Ölstand auf dem Messstab ab.

4. Füllen Sie bei niedrigem Ölstand den Tank [3] bis zum Rand mit Öl 
der empfohlenen Sorte auf. Über- und Unterfüllen vermeiden, da 
das Öltankvolumen klein ist. Damit Sie nicht zuviel oder zuwenig 
Öl hinzugeben. 

HINWEIS
Läuft der Motor mit zu viel oder zu wenig Öl, kann er beschädigt 
werden. 

5. Schrauben Sie den Öltankverschluss/Messstab fest wieder auf.

Motorölwechsel
Lassen Sie das alte Öl bei warmem Motor ab. Warmes Öl läuft 
schneller aus, und es bleiben keine Ölreste zurück.
1. Stellen Sie zum Auffangen des alten Öls einen geeigneten 

Behälter neben den Motor.

2. Nehmen Sie den Öltankverschluss/Messstab heraus.

3. Kippen Sie die Motorhacke, damit das alte Öl durch die 
Öleinfüllöffnung herauslaufen kann. Lassen Sie das Öl vollständig 
herausfließen. 

Das alte Öl muss umweltgerecht entsorgt werden. Wir empfehlen, 
das Öl in einem verschlossenen Behälter zu einer 
Wiederverwertungsstelle oder Tankstelle zu bringen. Altöl darf 
nicht in den Abfall geworfen, auf dem Boden ausgeschüttet oder in 
den Abguss gegossen werden.

4. Stellen Sie die Motorhacke auf einer ebenen Fläche so ab, dass 
der Motor auf dem Holm liegt, und füllen Sie Öl einer empfohlenen 
Sorte bis zum Rand der Öleinfüllöffnung ein. Siehe empfohlene 
Ölsorten im Anschluss. Nicht überfüllen.

5. Schrauben Sie den Öltankverschluss/Messstab wieder fest auf.

Motorölempfehlungen 
Den Ölstand bei abgestelltem Motor und auf einer ebenen Fläche 
überprüfen.
Motoröl für 4-Takt-Motoren verwenden, das die Anforderungen 
gemäß API-Wartungsklassifikation SJ oder einer entsprechenden 
Norm erfüllt. Immer die API-Wartungsmarke auf dem Ölbehälter 
kontrollieren, um sicherzustellen, daß die Buchstaben SJ oder eine 
gleichwertige Norm angegeben sind.

Für den allgemeinen Betrieb wird 
Motoröl SAE 10W-30 empfohlen 
(siehe untenstehende Tabelle).

HINWEIS

• Die Benutzung des Motors bei 
niedrigem Ölstand kann zu 
Motorschäden führen.

• Die Verwendung von nicht 
waschaktivem Öl kann die Lebensdauer des Motors verringern. Die 
Verwendung von Motoröl für 2-Takt-Motoren kann einen 
Motorschaden zur Folge haben.

Überprüfung des Luftfilters
1. Schieben Sie den 

Chocke-Hebel [1] in 
die Position 
CLOSED 
[Geschlossen] (E), 
damit kein Schmutz 
in den Motor 
gelangen kann.

2. Drücken Sie die 
oberen 
Schnappverschlüsse 
[3] des Luftfilters 
oben auf der 
Luftfilterabdeckung 
[5] zusammen, damit 
diese freikommt, und 
drehen Sie sie dann 
zum Abnehmen nach 
unten.

3. Überprüfen, dass 
Luftfilter [6] sauber, ordnungsgemäß geölt und in gutem Zustand 
ist.

4. Ist der Luftfilter verschmutzt, kann er entsprechend den 
Anweisungen im Abschnitt Reinigung des Luftfilters gereinigt 
werden. Ein beschädigter Luftfilter muss ausgewechselt werden.

HINWEIS
Wird der Motor ohne Luftfilter oder mit einem beschädigten 
Luftfilter betrieben, gelangen Schmutzpartikel in den Motor und 
verursachen schnellen Verschleiß. Ein solcher Schaden wird durch 
die Beschränkte Haftungsgarantie nicht abgedeckt.

5. Richten Sie den Luftfilter 
[6] und das Unterteil des 
Luftfilters [2] wie 
dargestellt miteinander 
aus. Zum Wiedereinbau 
des Luftfilters werden die 
drei Stifte an der 
Unterseite des Luftfilters in 
die Löcher [7] des 
Luftfilters gesteckt. Dazu 
wird der Luftfilter [6] über 
die Stifte geschoben, bis 
er mit dem Unterteil des 
Filters [5] ausgerichtet ist.

HINWEIS
Wurde der Filter nicht richtig eingebaut, kann Schmutz in den 
Motor gelangen und den Verschleiß beschleunigen. Achten Sie 
darauf, dass der Luftfilter ordnungsgemäß eingebaut wurde und 

[3] UMGEBUNGSTEMPERATUR

�

[3]

[2][1]

[4]

[6]

[5]

[7]
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mit der Unterseite des Filters ausgerichtet ist, bevor Sie die 
Luftfilterabdeckung einsetzen.

6. Setzen Sie die Luftftilterabdeckung [5] wieder ein. Dazu werden 
die beiden unteren Schnappverschlüsse [4] an der Unterseite der 
Abdeckung [5] sowie der obere Verschluss [3] eingeschnappt.

Reinigung des Luftfilters
AIst der Luftfilter verschmutzt, gelangt nicht genügend Luft zum 
Vergaser und die Motorleistung wird beeinträchtigt. Wird die 
Motorhacke in sehr staubiger Umgebung verwendet, sollte der 
Luftfilter nach jedem Tanken gereinigt werden (Seite 8).

1. Nehmen Sie den Luftfilter heraus.

2. Säubern Sie ihn mit warmem 
Seifenwasser [1]. Spülen Sie den 
Luftfilter dann ab und lassen Sie ihn 
trocknen [2]. Alternativ können Sie 
auch nicht brennbares 
Lösungsmittel verwenden.

3. Tauchen Sie den Luftfilter in 
sauberes Motoröl [3] und pressen 
dann das überschüssige Öl [4] 
heraus. Wenn sich noch zuviel 
Restöl im Filter befindet, wird sich 
der Motor nur schwer starten lassen 
oder beim Start rauchen.

HINWEIS
Wird der Motor mit einem trockenen 
Luftfilter betrieben, können durch 
eintretenden Staub Motorschäden 
entstehen. Der Luftfilter muss nach 
der Reinigung geölt werden.

4. Wischen Sie mit einem feuchten 
Lappen den Schmutz von der 
Unterseite des Luftfilters und der 
Abdeckung ab. Dabei darf 
möglichst kein Schmutz in den Vergaser gelangen.

5. Setzen Sie den Luftfilter und die Abdeckung wieder ein.

Wartung der Zündkerzen
Empfohlene Zündkerzen: NGK - CMR5H

HINWEIS
Durch falsche Zündkerzen kann der Motor beschädigt werden.

1. Lockern Sie mit einem 
4-mm-Schraubenschlüs
sel die unverlierbare 
5-mm-Sechskantschrau
be [1]. Nehmen Sie 
dann die Abdeckung 
des Ventilators [2] ab.

2. Nehmen Sie den 
Zündkerzenstecker [3] 
ab, und entfernen Sie 
eventuell vorhandenen 
Schmutz im 
Zündkerzenbereich.

3. Drehen Sie die Zündkerze [4] mit einem 5/8-Zoll-Kerzenschlüssel 
heraus.

4. Untersuchen Sie die 
Zündkerze. Sind die 
Elektroden abgenutzt oder 
weist der Isolator Sprünge 
oder andere 
Beschädigungen auf, muss 
die Zündkerze 
ausgewechselt werden.

5. Messen Sie den 
Elektrodenabstand der 
Zündkerze mit einem 
geeigneten Messgerät. 

Abstand der Zündkerzen: 
0.60 ~ 0.70 mm 

Korrigen Sie wenn 
erforderlich den Abstand, indem Sie die Seitenelektrode vorsichtig 
biegen.

6. Achten Sie darauf, dass die 
Unterlegscheibe eingesetzt ist 
und drehen Sie die Zündkerze 
vorsichtig von Hand ein. Die 
Zündkerze darf noch nicht zu 
fest angezogen werden.

7. Ziehen Sie die Zündkerze mit 
einem 5/8-Zoll- 
Zündkerzenschlüssel fest, so 
dass die Unterlegscheibe 
heruntergedrückt wird [5].

Wird eine bereits gebrauchte 
Zündkerze erneut eingesetzt, 
wird sie mit einer 1/8 - 1/4 Drehung festgezogen. Eine neue 
Zündkerze wird mit einer 1/2 Drehung festgezogen.

HINWEIS
Eine lockere Zündkerze kann zu heiß werden und den Motor 
beschädigen. Durch zu festes Anziehen der Zündkerze wird u. U. 
das Gewinde im Zylinderkopf beschädigt.

8. Setzen Sie den Zündkerzenstecker [3] wieder ein.

9. Setzen Sie dann die Ventilatorabdeckung [2] wieder ein und 
ziehen Sie die 5-mm-Sechskantschraube [1] wieder fest.

Überprüfung der Kühlrippen
Überprüfen Sie die 
Kühlrippen [1]. An den 
Stellen, an denen die Luft 
in den Rippen blockiert 
wird, müssen Schmutz 
und Ablagerungen 
beseitigt werden.

1. Lockern Sie die 
5-mm-Sechskantschr
aube und nehmen Sie 
die 
Ventilatorabdeckung 
ab.

2. Beseitigen Sie Schmutz und Ablagerungen zwischen den 
Kühlrippen.

3. Setzen Sie die Ventilatorabdeckung wieder ein und ziehen Sie die 
5-mm-Sechskantschraube wieder fest.

[4]

[3]

[2]

[1]

[1]

[2]

[4]

[3] 

[5]

0.60 ~ 0.70 mm

[1]
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Überprüfung des Gaszugs 
Überprüfen Sie, dass der 
Gaszugauslöser [1] 
ordnungsgemäß funktioniert, 
richtig freigegeben wird und das 
Gaszugkabel nicht beschädigt ist. 
Ist der Auslöser sichtbar 
beschädigt oder funktioniert nicht 
ordnungsgemäß, muss die 
Motorhacke zum autorisierten 
Honda-Händler zur Reparatur 
gebracht werden.

Einstellung des Vergasers 
Zur Einstellung der 
Leerlaufdrehzahl wird ein 
Tachometer benötigt. Wenn 
Sie selbst kein Tachometer 
besitzen, bringen Sie die 
Motorhacke in die 
Honda-Werkstatt und lassen 
Sie die Einstellung der 
Leerlaufdrehzahl dort 
vornehmen. 

1. Starten Sie den Motor im 
Freien und lassen Sie ihn 
auf normale 
Betriebstemperatur 
aufwärmen.

2. Drehen Sie die 
Gasstopp-Schraube [2], 
um einen stabilen 
Leerlauf zu erzielen. 
Dieser liegt unter der 
Geschwindigkeit, bei der 
die Hackmesser sich zu 
drehen beginnen.

Standard-Leerlaufdrehzahl: 3,100 ± 200 rpm

TANKSTELLEN
Dieser Motor ist auf bleifreies Benzin mit einer Research-Oktanzahl 
von 91 oder höher ausgelegt. 

Vor dem Anlassen des Motors in einem gut belüfteten Bereich 
nachtanken. Einen warmen Motor vor dem Nachtanken abkühlen 
lassen. Den Rasenmäher nie in einem Raum auftanken, in dem 
Benzindämpfe durch eine offene Flamme oder Funken entzündet 
werden könnten.

Sie können unverbleites Normal-Benzin, welches maximal 10 
Volumprozent Äthanol (E10) oder 5 Volumprozent Methanol enthält, 
verwenden. Zusätzlich muss das Methanol Cosolvent-Lösemittel und 
Korrosions-Hemmstoffe enthalten. Die Verwendung von Treibstoffen 
mit mehr als den oben angegebenen Äthanol- und Methanol-Anteilen 
kann Startschwierigkeiten und eine Leistungsverminderung 
verursachen. Es können auch Metall-, Gummi- und Kunststoffteile des 
Treibstoffsystems beschädigt werden. Motorschäden und 
Leistungsverminderung auf Grund der Verwendung eines Treibstoffs 
mit mehr als den oben angegebenen Äthanol- und Methanol-Anteilen 
sind nicht durch die Garantie abgedeckt.

Wenn Ihr Gerät nicht häufig oder episodisch genutzt werden soll,  
lesen Sie bitte die Angaben zur Qualitätsminderung von Kraftstoff im 
Abschnitt Kraftstoff des Kapitels LAGERUNG (Seite 13).

 

Niemals altes oder verschmutztes Benzin oder ein 
Öl-Benzin-Gemisch verwenden. Darauf achten, daß kein Schmutz 
oder Wasser in den Tank gelangt.

1.  Wählen Sie zum Tanken 
eine ebene Oberfläche. 

2. Schrauben Sie den 
Tankverschluss ab, und 
füllen Sie den Tank bis zum 
Einfüllstutzen mit Benzin [1]. 

Seien Sie vorsichtig, damit 
kein Benzin verschüttet 
wird. Der Tank darf nicht 
überfüllt werden.

3. Schrauben Sie den 
Tankverschluss nach dem 
Tanken wieder fest auf.

Fahren Sie die Motorhacke 
mindestens 3 Meter vom Ort des Tankens weg und lassen Sie erst 
dann den Motor wieder an.

HINWEIS
Farbe und Kunststoff werden durch Benzin beschädigt. Achten Sie 
beim Tanken darauf, dass kein Benzin verschüttet wird. Ein durch 
verschüttetes Benzin entstandener Schaden wird durch die 
beschränkte Haftungsgarantie nicht abgedeckt.

Überprüfung der Kraftstoffschläuche
Überprüfen Sie den 
durchsichtigen 
Kraftstoffrückleitungsschlauch 
[1] und die schwarzen 
Zubringerschläuche [2]. Alle 
Schläuche, die beschädigt sind 
oder auslaufen, müssen 
ausgewechselt werden.
Anleitungen zum Auswechseln 
der Schläuche finden Sie im 
Honda-Werkstatthandbuch. 
Sie können die Motorhacke 
natürlich auch zum 
Honda-Händler bringen und 
die Schläuche dort 
auswechseln lassen.

      ENG. SW.

  OFF
  OFF

6

ON

[1]

[2]

B WARNUNG
Benzin ist extrem feuergefährlich und explosiv.
Sie können sich beim Tanken Verbrennungen oder 
schwere Verletzungen zuziehen.

• Den Motor abstellen und Hitze, Funken oder Flammen 
meiden.

• Nur im Freien nachtanken.
• Ausgeschüttetes Benzin sofort aufwischen.

[1]

[2]

[1]
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Reinigung von Kraftstofffilter und Kraftstofftank 
1. Schrauben Sie den 

Tankverschluss ab.

2. Kippen Sie die 
Motorhacke wie 
dargestellt und lassen 
Sie das Benzin in einen 
zugelassenen Behälter 
laufen. Verwenden Sie 
einen Trichter, um 
Verschütten zu 
vermeiden.

3. Ziehen Sie den 
Kraftstofffilter durch den 
Einfüllstutzen [3]. Verwenden 
Sie dazu einen Draht (z. B. 
eine auseinandergebogene 
Büroklammer) als Haken am 
schwarzen 
Zubringerschlauch [2].

4. Untersuchten Sie den 
Kraftstofffilter. Ist er 
verschmutzt, kann er mit 
nichtentzündlichem 
Reinigungsmittel gesäubert 
werden. Achten Sie dabei 
darauf, dass der Filter nicht 
verschmutzt wird.

5. Wechseln Sie den Filter aus, 
wenn er beschädigt oder zu 
verschmutzt ist.

6. Spülen Sie Ablagerungen vom Kraftstofftank mit 
nichtentzündlichem Reinigungsmittel ab.

7. Setzen Sie einen neuen Kraftstofffilter ein und schrauben Sie den 
Tankverschluss wieder auf.

GETRIEBESCHMIERUNG 
Das Getriebe wurde werkseitig dauergeschmiert.
Zu Beginn der Hacksaison bzw. nach 25 Stunden Betriebszeit 
während der Saison muss das Getriebe geölt werden.
Das Ersatzfett sollte ein NLGI 2 Allzweckfett auf Petroleumbasis und 
von guter Qualität sein. Es ist in Einmaltuben in den meisten 
Eisenwarenläden oder Autoteileläden erhältlich.

1. Kippen Sie die Motorhacke wie dargestellt auf die linke Seite.

2. Entfernen Sie die Befestigungsklemme von der rechten Seite des 
Hackmesserschafts. Drehen Sie sie dazu NACH OBEN [a] und 
ziehen Sie sie dann HERAUS [b] (siehe Abbildung). Nehmen Sie 
dann das rechte äußere Hackmesser [2] und das rechte innere 
Hackmesser [3] ab. Dazu müssen Schutzhandschuhe getragen 
werden.

3. Drehen Sie die Schraube der Einfüllöffnung und die Schraube der 
Ventilatoröffnung aus Öffnung [4] und [5] des Getriebes heraus.

4. Füllen Sie das Fett mit einer Fettpistole [7] oder einem Applikator 
in die Öffnung der Einfüllöffnungsschraube ein. Die Pistole [6] oder 
der Applikator müssen fest an der Öffnung anliegen. Füllen Sie 
Fett ein, bis es aus der Ventilatoröffnung [5] wieder herauskommt.

5. Schrauben Sie die Ventilator- und Einfüllöffnungsschrauben [4] 
und [5] wieder ein.

6. Reinigen Sie den Schaft des Hackmessers und tropfen Sie einige 
Tropfen Öl auf den Hackmesserschaft, bevor Sie die Hackmesser 
wieder einbauen.

7. Tragen Sie dabei Schutzhandschuhe. Die Hackmesser werden in 
umgekehrter Reihenfolge des Ausbaus wieder eingebaut. 

8. Bauen Sie die Befestigungsklemme [c]wieder durch die runde 
Seite der Hackmesserschaftöffnung ein, drehen Sie sie und 
befestigen Sie sie [d]. 

[3]

[2]
[1]

[d]

[c]

[2]

[1]

[5]

[3]

[b]

[a]

[4]
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TRANSPORT
VOR DEM AUFLADEN 
Wenn der Motor gerade gelaufen ist, sollten Sie die Motorhacke vor 
dem Aufladen auf das Transportfahrzeug mindestens 15 Minuten lang 
abkühlen lassen. Durch einen heißen Motor oder Auspuff werden 
Materialien u. U. entzündet und Sie können sich Verbrennungen 
zuziehen.

1. Schalten Sie den Zündschalter aus (OFF).

2. Vergewissern Sie sich, dass der Tankverschluss richtig 
verschlossen ist.

3. Für mehr 
Bodenabstand und 
leichteres Fahren 
Räder in der 
Transportstellung 
installieren.

AUFLADEN 

Lockern Sie, wenn erforderlich, die Drehknöpfe [1] am Lenkgestänge, 
so dass der obere Lenker [2] der Motorhacke nach vorn über den 
Motor geklappt werden kann. Dabei dürfen der Gaszug oder die 
Drähte des Zündschalters [3] nicht eingezwängt oder gebogen 
werden.

Die Motorhacke wird gesichert, indem der untere Lenker vorn und 
hinten um den Motor geklappt wird.

LAGERUNG
VORBEREITUNG ZUR LAGERUNG
Die Motorhacke muss sachgemäß gelagert werden, um Probleme zu 
vermeiden und ein gutes Erscheinungsbild zu wahren. Die folgenden 
Maßnahmen verhindern, dass Funktionen und  Erscheinungsbild der 
Motorhacke durch Rost und Korrosion beeinträchtigt werden, und 
erleichtern das Anlassen des Motors bei der Wiederverwendung.

Räder in 
Lagerungsstellung 
installieren, damit Fräse in 
aufrechter Position 
gelagert werden kann.

Reinigung
1. Säubern Sie die 

Motorhacke sowie den 
Bereich um die 
Hackmesser.

2. Waschen Sie den Motor 
von Hand. Achten Sie 
darauf, dass kein 
Wasser in den Luftfilter 
gelangt.

HINWEIS
Durch die Verwendung eines Gartenschlauchs oder eines 
Druckwassersystems zur Reinigung kann Wasser in den Luftfilter 
gelangen. Durch Wasser weichen die Filter auf. Wasser, das in 
den Vergaser oder den Motorzylinder eindringt, kann Schäden 
verursachen.

3. Kommt Wasser in Berührung mit dem heißen Motor, können 
Schäden verursacht werden. Ein Motor, der gerade gelaufen ist, 
muss vor dem Waschen mindestens 1/2 Stunde abkühlen.

4. Wird die Motorhacke mit einem Gartenschlauch oder 
Druckwassersystem gereinigt, muss darauf geachtet werden, dass 
kein Wasser in die Bedienungselemente und Kabel oder in die 
Nähe des Luftfilters oder der Auspufföffnungen gelangt.

5. Nach dem Waschen der Motorhacke müssen alle zugänglichen 
Stellen trockengewischt werden.

6. Starten Sie dann im Freien den Motor, bis er seine normale 
Betriebstemperatur erreicht hat, damit Restwasser im Motor 
verdampfen kann.

7. Stellen Sie den Motor ab und lassen ihn abkühlen.

8. Nach der Reinigung und Trocknung der Motorhacke können Sie 
wo erforderlich Farbe nachbessern und rostgefährdete Stellen 
leicht einölen. Schmieren Sie die Kabeladern der Bowdenzüge mit 
einem Silikonsprühmittel.

Benzin

HINWEIS
Je nach Region, in der das Gerät verwendet wird, kann sich die 
Qualität des Kraftstoffs schnell verschlechtern und oxidieren. Eine 
Qualitätsverschlechterung und Oxidation des Kraftstoffs kann schon 
nach 30 Tagen erfolgen und zu Schäden am Vergaser und/oder dem 
Kraftstoffsystem führen.  Bitte fragen Sie Ihren Kundendiensthändler 
nach Empfehlungen für die Lagerung an Ihrem Wohnort.

Benzin oxidiert bei der Lagerung, wodurch seine Qualität 
beeinträchtigt wird. Altes Benzin verursacht Startschwierigkeiten und 
produziert Gummiablagerungen, die die Benzinleitungen verstopfen. 
Wenn sich die Qualität des Benzins in der Motorhacke während der 
Lagerung verschlechtert, müssen der Vergaser und andere 

[2]
[3]

[1] (2)
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Bestandteile der Treibstoffanlage u. U. gewartet oder ausgewechselt 
werden.
Wie lange Benzin ohne Verursachung von Problemen im Benzintank 
und Vergaser belassen werden kann, hängt von Faktoren wie der 
Benzinmischung, der Lagertemperatur und der Benzinmenge im Tank 
ab. Die Luft in einem nur halb gefüllten Tank trägt zur 
Verschlechterung der Benzinqualität bei. Sehr hohe 
Lagertemperaturen beschleunigen den Qualitätsverlust. Durch 
schlechtes Benzin verursachte Probleme treten innerhalb weniger 
Monate oder sogar schon früher auf, wenn das Benzin schon beim 
Tanken nicht mehr frisch war.

Schäden an der Treibstoffanlage oder eine Beeinträchtigung der 
Motorleistung durch unzulängliche Lagerung fallen nicht unter die 
Beschränkte Garantie des Händlers.
Die Lagerfähigkeit von Benzin kann durch Beimengen eines 
geeigneten Benzinstabilisators erhöht werden. Durch schlechtes 
Benzin verursachte Probleme lassen sich auch durch Entleeren des 
Benzintanks und Vergasers vermeiden.

Beimengen eines Benzinstabilisators zur 
Verlängerung der Lagerfähigkeit 
Bei Verwendung eines Benzinstabilisators wird der Tank zunächst mit 
frischem Benzin vollgetankt. Wenn der Tank nur teilweise gefüllt ist, 
wird die Verschlechterung der Benzinqualität durch die Luft im Tank 
beschleunigt. Im Reservekanister zum Nachtanken aufbewahrtes 
Benzin sollte immer frisch sein. 
Geben Sie den Benzinstabilisator nach den Anweisungen des 
Herstellers hinzu.
Lassen Sie den Motor nach dem Beimengen des Benzinstabilisators 
etwa 10 Minuten lang im Freien laufen, damit sichergestellt ist, dass 
das unbehandelte Benzin im Vergaser durch das behandelte Benzin 
ersetzt wurde.

Entleeren des Tanks und Vergasers
1. Gießen Sie das Benzin aus dem Tank in einen geeigneten 

Behälter. 

2. Lassen Sie den Motor an (siehe Seite 11) und lassen Sie ihn 
laufen, bis er anhält.

Motoröl
Wechseln Sie das Motoröl (siehe Seite 8).

Vergaser und Luftfilter
Reinigen Sie den Luftfilter (siehe Seite 10) und schieben Sie den 
Choke-Hebel in die Position CLOSED [Geschlossen] (E).

Motorzylinder
Schrauben Sie die Zündkerze heraus (siehe Seite 10). Gießen Sie 
dann 1 - 3 ml reines Motoröl in den Zylinder. Ziehen Sie den 
Startseilzug mehrmals, damit sich das Öl im Zylinder verteilt. 
Schrauben Sie die Zündkerze wieder ein. Ziehen Sie langsam am 
Starterseil, bis Widerstand zu spüren ist, und führen Sie den Griff des 

Starterseils langsam bis zum Anschlag zurück. Dadurch werden die 
Ventile geschlossen, und es kann keine Feuchtigkeit eindringen.

VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER LAGERUNG
IfWird die Motorhacke mit Benzin im Tank und Vergaser gelagert, 
muss darauf geachtet werden, dass sich die Benzindämpfe nicht 
entzünden. Der Lagerbereich sollte stets gut belüftet sein. Es sollte 
sich kein mit Flamme betriebenes Gerät wie beispielsweise ein Ofen, 
ein Warmwasserbereiter oder ein Wäschetrockner in der Nähe der 
Motorhacke befinden. Lagern Sie die Motorhacke auch nicht in 
Bereichen, in denen sich ein funkenerzeugender Elektromotor 
befindet oder Elektrowerkzeuge verwendet werden.
Sofern möglich, sollten feuchte Lagerräume vermieden werden, da 
Feuchtigkeit Rost und Korrosion verursacht.
Decken Sie die Motorhacke ab, wenn sich Motor und Auspuffanlage 
abgekühlt haben, um ihn vor Staub zu schützen. Durch einen heißen 
Motor oder Auspuff werden Materialien u. U. entzündet oder zum 
Schmelzen gebracht. Verwenden Sie zum Abdecken keine 
Plastikplane. Plastikplanen sind luftundurchlässig, und durch die sich 
ansammelnde Feuchtigkeit werden Rost und Korrosion begünstigt.

WIEDERVERWENDUNG NACH DER LAGERUNG 
Überprüfen Sie die Motorhacke wie im Abschnitt VOR DEM BETRIEB 
in dieser Anleitung beschrieben (sieheSeite 4). Wurde das Benzin zur 
Lagerung des Motors entleert, muss der Tank mit frischem Benzin 
befüllt werden. Das im Reservekanister zum Nachtanken aufbewahrte 
Benzin sollte immer frisch sein. Benzin oxidiert während der 
Lagerung, wodurch sich die Qualität im Laufe der Zeit verschlechtert. 
Dies verursacht Startschwierigkeiten.
Wenn der Zylinder zur Lagerung des Motors eingeölt wurde, raucht 
der Motor nach dem Anlassen kurz. Das ist normal.

UNERWARTETE PROBLEME
Motor spring nicht an 

B WARNUNG
Benzin ist extrem feuergefährlich und explosiv.

Sie können sich beim Tanken Verbrennungen oder 
schwere Verletzungen zuziehen.

• Stellen Sie den Motor ab und halten Sie Hitze, 
Funken oder Flammen fern.

• Tanken Sie nur im Freien.
• Verschüttetes Benzin muss sofort aufgewischt 

werden.

Mögliche Ursache Abhilfe

Zündschalter ausgeschaltet 
(OFF).

Motor anschalten [ON] 
(Seite 6).

Choke-Hebel nicht in Position 
CLOSED [Geschlossen] (E) 
[kalter Motor].

Hebel in Position CLOSED 
[Geschlossen] (E) stellen 
(Seite 6).

Kein Benzin im Tank. Tanken und den Antriebskolben 
drücken, um den Vergaser zu 
füllen (Seite 6).

Schlechtes Benzin; Motorhacke 
wurde ohne Beimengung eines 
Benzinstabilisators oder ohne 
Entleerung des Benzins 
gelagert oder es wurde 
schlechtes Benzin getankt.

Tank entleeren. Mit frischem 
Benzin betanken (Seite 14).

Zündkerze ist schadhaft, 
verrußt oder hat falschen 
Elektrodenabstand.

Elektrodenabstand richtig 
einstellen oder Zündkerze 
auswechseln (Seite 10).

Kraftstofffilter ist verstopft, 
Vergaser funktioniert nicht, 
Zündung funktioniert nicht, 
Ventile klemmen usw.

Schadhafte Teile je nach Bedarf 
vom autorisierten 
Honda-Händler reparieren 
lassen.
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Leistung niedrig oder Motorgeschwindigkeit steigt 
nicht an 

Hackmesser (oder Zubehör) halten nicht an, wenn 
Gaszug in Position SLOW (langsam) ist 

TECHNISCHE INFORMATIONEN
WO FINDEN SIE DIE SERIENNUMMERN 

Tragen Sie im Anschluss die Seriennumer des Motors [1], die 
Seriennummer des Rahmens [2] und das Kaufdatum ein. Sie 
benötigen diese Informationen bei der Bestellung von Teilen oder bei 
technischen bzw. Garantieanfragen.

Seriennummer des Motors:_____________________________

Seriennummer des Rahmens: __________________________

Kaufdatum: _________________________________________

VERGASERMODIFIKATION FÜR DEN 
HÖHENBETRIEB
In Höhenlagen ist das von einem normalen Vergaser erzeugte 
Luft-Benzin-Gemisch zu fett. Die Motorleistung wird schwächer, und 
der Benzinverbrauch steigt. Ein zu fettes Gemisch verrußt die 
Zündkerze und verusacht Startschwierigkeiten. Ein längerer Betrieb in 
Höhen, für die die Motorhacke nicht zertifiziert ist, kann den 
Schadstoffausstoß erhöhen.
Die Leistung in Höhenlagen kann durch eine Modifikation des 
Vergasers verbessert werden. Wird die Motorhacke in der Regel in 
einer Höhe von 1500 m betrieben, lassen Sie vom Honda-Händler die 
entsprechende Einstellung vornehmen. Der Motor erfüllt auch beim 
Betrieb in Höhenlagen während seiner gesamten Laufzeit die 
Schadstoffrichtlinien, wenn am Vergaser die entsprechende 
Modifikation vorgenommen wurde. 
Doch selbst mit entsprechender Vergasermodifikation nimmt die 
PS-Leistung pro 300 Höhenmeter um 3,5 % ab. Ohne Modifikation 
nimmt die PS-Leistung bei zunehmender Höhe noch stärker ab.

HINWEIS
Wurde die Vergasermodifikation für den Betrieb in Höhenlagen 
vorgenommen, ist das Luft-Benzin-Gemisch für normale Höhenlagen 
zu mager. Bei Höhenlagen unter 1500 m kann bei einem modifizierten 
Vergaser der Motor überhitzen und schwer beschädigt 
werden. Lassen Sie deshalb den Vergaser für einen Betrieb in 
normalen Höhenlagen von Ihrem Honda-Händler wieder in den 
Originalzustand versetzen.

INFORMATIONEN ZUM 
SCHADSTOFFBEGRENZUNGSSYSTEM
Entstehung von Abgasen
Beim Verbrennungsprozess werden Kohlenmonoxid, Stickoxide und 
Kohlenwasserstoffe erzeugt. Eine Begrenzung des 
Kohlenwasserstoff- und Stickoxidausstoßes ist äußerst wichtig, da 
diese Gase unter bestimmten Bedingungen bei Sonneneinstrahlung 
photochemischen Smog bilden. Kohlenmonoxid reagiert nicht auf 
diese Art und Weise, ist jedoch toxisch.

Durch entsprechende Luft-Kraftstoffgemische und andere 
Emissionsregelsysteme verringert Honda die Emission von 
Kohlenmonoxid, Stickoxiden oder Kohlenwasserstoffen. Zusätzlich 
verringern spezielle Komponenten und Regeltechniken in den 
Honda-Kraftstoffsystemen die Dampfemissionen.

Ersatzteile
Wir empfehlen, bei Wartungsarbeiten nur Originalteile von Honda zu 
verwenden. Nur originale Ersatzteile haben die gleiche Qualität wie 
die Originalteile und erbringen eine verlässliche Leistung. Die 
Verwendung von Ersatzteilen, die keine Honda-Originalteile sind, 
verringert u. U. die Leistung des Schadstoffbegrenzungssystems.

Zubehörteile-Hersteller sind dafür verantwortlich, dass ihre Produkte 
die Schadstoffbegrenzung nicht negativ beeinflussen. Ein Hersteller 
oder Nachbauer eines Teils muss bescheinigen, dass der Gebrauch 
dieses Teils nicht zu einer Verletzung der Emissionsvorschriften führt.

Wartung
Die Wartung muss entsprechend des WARTUNGSKALENDERS auf 
Seite 8 vorgenommen werden. Beachten Sie, dass der 
Wartungskalender davon ausgeht, dass das Gerät nur für den 
vorgesehenen Zweck verwendet wird. Bei längerem Betrieb unter 
schwerer Beanspruchung oder bei hohen Temperaturen bzw. unter 
ungewöhnlich feuchten oder staubigen Bedingungen muss häufiger 
gewartet werden.

Mögliche Ursache Abhilfe

Luftfilter verschmutzt oder 
verstopft.

Luftfilter überprüfen, reinigen 
oder auswechseln (Seite 10).

Kraftstofffilter verschmutzt oder 
verstopft.

Kraftstofffilter überprüfen, 
reinigen oder auswechseln 
(Seite 12).

Gaszug falsch eingestellt, 
defekt oder verbogen.

Kabel wenn nötig richtig 
einstellen oder auswechseln 
(Seite 11).

Mögliche Ursache Abhilfe

Fehlerhafter Gashebel oder 
Gaszug, Gaszug falsch 
eingestellt oder verbogen.

Teile des Gaszugs überprüfen, 
neu einstellen oder wenn nötig 
auswechseln (Seite 11).

Lehrlauf-Drehzahl zu hoch. Lehrlauf-Drehzahl vom 
autorisierten Honda-Händler 
einstellen lassen.

Kupplungsdruckfedern 
abgenutzt oder Kupplung 
fehlerhaft.

Schadhafte Teile je nach Bedarf 
vom autorisierten 
Honda-Händler reparieren 
lassen.

[2]

[1]
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TECHNISCHE DATEN Wartung 

ABSTIMMUNG 

HINWEISE FÜR DEN KUNDEN
KUNDENDIENST INFORMATIONEN
Die Mitarbeiter unserer Honda-Niederlassungen sind ausgebildete 
Fachkräfte. Sie werden in der Regel alle Ihre Fragen beantworten 
können. Wenn ein Problem vom Händler nicht zu Ihrer Zufriedenheit 
gelöst werden kann, besprechen Sie es bitte mit der 
Geschäftsführung der Niederlassung. Der Leiter der 
Wartungsabteilung oder Geschäftsführer hift Ihnen gern,  und Ihre 
Probleme können gelöst werden.
Wenn Sie mit einer Entscheidung der Geschäftsführung Ihrer 
Niederlassung nicht zufrieden sind, wenden Sie sich an die 
Niederlassung von Honda Power Equipment in Ihrem Land.
Bitte geben Sie beim Schriftverkehr oder Anruf folgende Angaben an:
• Modell- und Seriennummern (Motorhacke und Motor)
• Name des Händlers, bei dem die Motorhacke gekauft wurde
• Name und Anschrift des Händlers, bei dem Reparaturen und 

Wartungsarbeiten ausgeführt werden
• Kaufdatum
• Eigener Name, Anschrift und Telefonnummer
• Eine genaue Beschreibung des Problems

Honda-Dokumente
Diese Dokumente enthalten Informationen zur Wartung und 
Reparatur der Motorhacke. Sie können beim Honda-Händler bestellt 
werden. Im Werkstatthandbuch werden die vollständigen Wartungs- 
und Instandsetzungsprozesse beschrieben. Es wird nur von 
qualifizierten Mechanikern benutzt. Der Ersatzteilkatalog enthält eine 
vollständige Liste aller Teile mit graphischer Darstellung. 

ENGINE
Modell GX25T
Typ 4-Takt, obenliegende 

Nockenwelle, Einzylinder
Beschreibungscode GCAPT--
Hubraum 25 cm³
Zylinderdurchmesser und -hub 35 x 26 mm
Verdichtungs
verhältnis

8,0:1

Kühlsystem Druckluft
Zündung Hochspannungs-Kondensatorz

ündung
Zündkerze CMR5H (NGK)
Vergaser Membrantyp
Luftfilter Halbtrocken
Schmiersystem Ölnebel
Ölkapazität 80 cm³
Empfohlene 
Umgebungstemperatur für den 
Betrieb

5°C ~ 40°C

Startsystem Rückschnell-Starterseilzug
Stoppsystem Zündungsprimärschaltkreiserdu

ng
Verwendeter Kraftstoff Bleifreies Benzin mit 

mindestens 91 Oktan 
Tankinhalt 0,57 l
Drehrichtung Zapfwelle Entgegen dem Uhrzeiger (von 

Zapfwelle aus)

HACKMESSER
Modell FG110K1DET
Beschreibungscode FAAA
Länge x Breite x Höhe 1175 x 365 x 958 mm
Gewicht Troc

ken
Mit 
Zugstange

12.9 kg

Mit Rädern 13.6 kg
Nass Mit 

Zugstange
13.4 kg

Mit Rädern 14.1 kg
Kupplung Zentrifugal, mechanisch
Geschwindigkeit der 
Kupplungseinfederung

4,200 ± 200 rpm

Hackmesserbreite 230 mm
Hacktiefe 203 mm
Getriebekupplung Schneckenrad
Anzahl der Hackmesser 4 (6 Zähne per Messer)
Schalldruckpegel am Ohr des 
Bedieners (LPA) bei 6.550 U/min 
(nach Richttinie EN709)

70.5 dB (A)

Garantierter schalleistungspegel 
(LWA) bei 6.550 U/min
(nach RIchttinien 2000/14/EC)

93.0 dB (A)

Schwingungsprüfung (mit 
EN709)

9.2 m/s²

Kraftstoff Bleifreies Benzin mit 
mindestens 91 Oktan Siehe Seite 11

Motoröl SAE 10W-30
API SJ, für 

allgemeinen 
Gebrauch

Siehe Seite 9

Zündkerze NGK– CMR5H Siehe Seite 10

Leerlauf-Drehzahl 2,900 ~ 3,300 rpm Siehe 
Dokemente

Elektrodenabstand 0.6 ~ 0.7 mm Siehe Seite 10
Leerlauf-Drehzahl Ansaugstutzen

0,08 ± 0,02 mm
Auspuff

0,11 ± 0,02 mm

Siehe 
Werkstatthandb
uch

Sonstige technische 
Angaben Keine weiteren Einstellungen erforderlich
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MAJOR Honda DISTRIBUTOR ADDRESSES

AUSTRIA
Honda Motor Europe (North)

Hondastraße 1
2351 Wiener Neudorf
Tel. : +43 (0)2236 690 0
Fax : +43 (0)2236 690 480
http://www.honda.at

FRANCE
Honda Relations Clientèle

TSA 80627
45146 St Jean de la Ruelle cedex
Tel. : +33 02 38 81 33 90
Fax : +33 02 38 81 33 91
http://www.honda.fr
relationsclientele.produits-
equipement@honda-eu.com

NETHERLANDS
Honda Motor Europe (North)

Afd. Power Equipment-Capronilaan 1
1119 NN Schiphol-Rijk
Tel. : +31 20 7070000
Fax : +31 20 7070001
http://www.honda.nl

SLOVENIA
AS Domzale Moto Center D.O.O.

Blatnica 3A
1236 Trzin
Tel. : +386 1 562 22 42
Fax : +386 1 562 37 05
http://www.as-domzale-motoc.si

BELGIUM
Honda Motor Europe (North)

Doornveld 180-184
1731 Zellik
Tel. : +32 2620 10 00
Fax : +32 2620 10 01
http://www.honda.be
BH_PE@HONDA-EU.COM

GERMANY
Honda Motor Europe (North) GmbH

Sprendlinger Landstraße 166
63069 Offenbach am Main
Tel. : +49 69 8300 60
Fax : +49 69 8300 65100
http://www.honda.de
info@post.honda.de

NORWAY
Berema AS

P.O. Box 454
1401 Ski
Tel. : +47 64 86 05 00
Fax : +47 64 86 05 49
http://www.berema.no
berema@berema.no

SPAIN
Greens Power Products, S.L.

Avda. Ramon Ciurans, 2
08530 La Garriga - Barcelona
Tel. : +34 3 860 50 25
Fax : +34 3 871 81 80
http://www.hondaencasa.com

BULGARIA
Kirov Ltd.

49 Tsaritsa Yoana blvd
1324 Sofia
Tel. : +359 2 93 30 892
Fax : +359 2 93 30 814
http://www.kirov.net
E-mail : honda@kirov.net

GREECE
General Automotive Co S.A.

71 Leoforos Athinon
10173 Athens
Tel. : +30 210 3497809
Fax : +30 210 3467329
http://www.honda.gr
info@saracakis.gr

POLAND
Aries Power Equipment Sp. z o.o.

ul. Wroclawska 25A
01-493 Warszawa
Tel. : +48 (22) 861 43 01
Fax : +48 (22) 861 43 02
http://www.hondapower.pl
info@hondapower.pl

SWEDEN
Honda Nordic AB

Box 50583 - Västkustvägen 17
120215 Malmö
Tel. : +46 (0)40 600 23 00
Fax : +46 (0)40 600 23 19
http://www.honda.se
hpesinfo@honda-eu.com

CANARY ISLANDS
Automocion Canarias S.A.

Carretera General del Sur, KM. 8,8
38107 Santa Cruz de Tenerife
Tel. : + 34 (922) 620 617
Fax : +34 (922) 618 042
http://www.aucasa.com
e-mail: ventas@aucasa.com
e-mail: taller@aucasa.com

HUNGARY
Mo.Tor.Pedo Co Ltd.

Kamaraerdei ut 3.
2040 Budaors
Tel. : +36 23 444 971
Fax : +36 23 444 972
http://www.hondakisgepek.hu
info@hondakisgepek.hu

PORTUGAL
Honda Portugal, S.A.

Abrunheira
2714-506 Sintra
Tel. : +351 21 915 53 33
Fax : +351 21 915 23 54
http://www.honda.pt
mail: honda.produtos@honda-eu.com

SWITZERLAND
Honda Suisse S.A.

10, Route des Moulières
1214 Vernier - Genève
Tel. : +41 (0)22 939 09 09
Fax : +41 (0)22 939 09 97
http://www.honda.ch

CROATIA
Hongoldonia d.o.o.

Jelkovecka Cesta 5
10360 Sesvete – Zagreb
Tel. : +385 1 2002053
Fax : +385 1 2020754
http://www.hongoldonia.hr

IRELAND
Honda Distributors (Two Wheels Ltd)
Crosslands Business Park - 
Ballymount Road
Dublin 12
Tel. : +353 01 460 2111
Fax : +353 01 456 6539
http://www.hondaireland.ie
sales@hondaireland.ie

REPUBLIC OF BELARUS
Scanlink Ltd.

Kozlova Drive, 9
220037 Minsk
Tel. : +375 172 999090
Fax : +375 172 999900

TURKEY
Anadolu Motor Uretim ve 

Pazarlama AS
Esentepe mah. Anadolu cad. No:5
Kartal  34870  Istanbul
Tel.: +90 216 389 59 60
Fax.: +90 216 353 31 98
www.anadolumotor.com.tr
antor@antor.com.tr

CYPRUS
Alexander Dimitriou & Sons Ltd.

162, Yiannos Kranidiotis Avenue
2235 Latsia, Nicosia
Tel. : + 357 22 715 300
Fax : + 357 22 715 400

ITALY
Honda Italia Industriale S.p.A.

Via della Cecchignola, 5/7
00143 Roma
Tel. : +848 846 632
Fax : +39 065 4928 400
http://www.hondaitalia.com
info.power@honda-eu.com

ROMANIA
Hit Power Motor Srl

Calea Giulesti N° 6-8 - Sector 6
060274 Bucuresti
Tel. : +40 21 637 04 58
Fax : +40 21 637 04 78
http://www.honda.ro
hit_power@honda.ro

UKRAINE
Honda Ukraine LLC

101 Volodymyrska Str. - Build. 2
Kiev 01033
Tel. : +380 44 390 14 14
Fax : +380 44 390 14 10
http://www.honda.ua

CZECH REPUBLIC
BG Technik cs, a.s.

U Zavodiste 251/8
15900 Prague 5 - Velka Chuchle
Tel. : +420 2 838 70 850
Fax : +420 2 667 11 45
http://www.honda-stroje.cz

LATVIA
Bensons Auto

Kr.Valdemara Street 21, 646 office
Riga, 1010
Tel. : +371 7 808 333
Fax : +371 7 808 332

RUSSIA
Honda Motor Rus Llc

42/1-2, Bolshaya Yakimanka st.
117049, Moscow
Tel. : +74 95 745 20 80
Fax : +74 95 745 20 81
http://www.honda.co.ru

UNITED KINGDOM
Honda (UK) Power Equipment

470 London Road
Slough - Berkshire, SL3 8QY
Tel. : +44 (0)845 200 8000 
Fax : +44 (0)1 753 590 732
Website : www.honda.co.uk 
email : 
customer.servicepe@honda-eu.comDENMARK

Tima Products A/S
Tårnfalkevej 16 - Postboks 511
2650 Hvidovre
Tel. : +45 36 34 25 50
Fax : +45 36 77 16 30
http://www.tima.dk

LITHUANIA
JP Motors Ltd

Kubiliaus str. 6
08234 Vilnius
Tel : +370 5 2765259
Fax: +370 5 2765250
http://www.hondapower.lt

SERBIA & MONTEGEGRO
Bazis Grupa d.o.o.

Grcica Milenka 39
11000 Belgrade
Tel. : +381 11 3820 300
Fax : +381 11 3820 301
http://www.hondasrbija.co.yu

FINLAND
OY Brandt AB.

Tuupakantie 7B
01740 Vantaa
Tel. : +358 207757200
Fax : +358 9 878 5276
http://www.brandt.fi

MALTA
The Associated Motors Company Ltd.
New Street in San Gwakkin Road
Mriehel Bypass, Mriehel QRM17
Tel. : +356 21 498 561
Fax : +356 21 480 150

SLOVAK REPUBLIC (SLOVAKIA)
Honda Slovakia, spol. s r.o.

Prievozská 6 - 821 09 Bratislava
Slovak Republic
Tel. : +421 2 32131112
Fax : +421 2 32131111
http://www.honda.sk
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